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Eine Wunde begleitet die Betroffenen 
Tage oder gar Wochen. Und doch sind 
schon die ersten Minuten nach einer 
Verletzung wichtig. Minuten, in denen 
Ersthelfer am Werk sind. Sie müssen 
in einem ersten Schritt fähig sein, eine 
Wunde richtig zu beurteilen. Die Ein­
schätzung und die Triage verschiede­
ner Wundtypen können für Ersthelfer 
jedoch bereits herausfordernd sein: 
Was können und dürfen sie selbst be­
handeln, was gehört zum Arzt und was 
sogar direkt ins Spital?

Wenn sich Ersthelfer entscheiden, eine 
Wunde selbst zu behandeln, stellt sich 

die Frage nach der richtigen Methode. 
Und selbst wenn es sich um grosse 
Wunden handelt und die Ersthelfer die 
Patienten zum Arzt oder ins Spital schi­
cken, muss eine Erstversorgung durch 
Laienhelfer sichergestellt werden. Wie 
also ist mit grossen Wunden umzuge­
hen und was wird auf Level Ersthelfer 
benötigt?

Blick über den Tellerrand:
Wundbeurteilung und -behandlung 
unter Gefahr und Stress

Ein ganz besonderer Referent wird den 
Abschluss des diesjährigen Ersthelfer 

Symposiums gestalten. Mit Kevin 
Krausse konnten die Veranstalter einen 
NATO Special Operations Medical 
Technician, 18D; SFMS – Special Forces 
Medical Sergeant als Referenten ge­
winnen. Er war mehrere Male in Afgha­
nistan und in Afrika im Einsatz und 
erzählt von seinen Erfahrungen bei der 
Beurteilung und Behandlung von 
Wunden unter Gefahr, in der Eile und in 
herausfordernder Umgebung.

Bei solchen Einsätzen sind die Ursa­
chen für Wunden häufig andere, bei­
spielsweise können die Ersthelfer mit 
Schusswunden konfrontiert werden. 

Ersthelfer Symposium 2023
stellt Wunden in den Mittelpunkt

Das dritte Ersthelfer Symposium am 4. November 2023 im KKL Luzern widmet sich der Wund-
beurteilung und -behandlung. Ein besonderes Highlight ist das Abschlussreferat von Kevin Krausse.
Der NATO Special Operations Medical Technician war mehrere Male in Afghanistan und Afrika
im Einsatz und erzählt von seinen Erfahrungen.

LEKTORIN: wann müssen Betroffene zum Arzt und wann sogar direkt ins Spital?
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Es eilt nicht nur, weil diese Wunden 
erstversorgt werden müssen, sondern 
auch, weil allenfalls unter feindlichem 
Beschuss oder in einer ausgewiesenen 
Gefahrenzone agiert und die Patienten 
schnellstmöglich von dort wegge­
bracht werden müssen. Und die Um­
gebungen der Einsätze können viele 
weitere Herausforderungen bieten, wie 
Matsch, Staub oder Ähnliches. Kevin 
Krausse wird allerdings auch auf­
zeigen, welche Parallelen zur Wund­
beurteilung und -behandlung im 
betrieblichen oder privaten Umfeld es 
trotz alledem gibt.

Praxisworkshops
in den Folgemonaten

In den Monaten nach dem Ersthelfer 
Symposium werden die Veranstalter 
halbtägige Praxisworkshops zur Wund­
beurteilung und -behandlung durch­
führen, zu denen nur Teilnehmende des 
Ersthelfer Symposiums 2023 zugelas­
sen sind. In kleineren Gruppen können 
sie dann einen halben Tag lang die 
Wundbehandlung sehr konkret und 
praktisch üben.

Für die Teilnahme am Ersthelfer Sym­
posium gibt es wiederum 2 Stunden an 
das IVR-Zertifikat, für die Teilnahme an 
einem Workshop sogar 3,5 Stunden – 
insgesamt also 5,5 Stunden! Und: Die 
SGAS (Schweizerische Gesellschaft für 
Arbeitssicherheit) vergibt ebenfalls  
zwei Fortbildungspunkte für die Teil­
nahme am Ersthelfer Symposium.

Von Anfängern bis Profis –
in Deutsch und Französisch

Das Ersthelfer Symposium spricht alle 
Ersthelfer an, ob Anfänger, Fort­

geschrittene oder Profis, ob Samariter, 
Betriebssanitäter, Private oder Blau­
lichtorganisationen. Dank der Simul­
tanübersetzungen aller Vorträge sind 
sowohl Ersthelfer aus der Deutsch­
schweiz als auch solche aus der West­
schweiz angesprochen.

Die hochkarätigen Referenten stellen 
während jeweils rund einer Stunde ihre 
Sicht auf die verschiedenen Schritte 
der Wundbeurteilung und -behandlung 
dar und beantworten die Fragen der 
Teilnehmenden.

Die Referate und Referierenden
in Kürze:

- Beurteilen verschiedener Wund­
typen – Einschätzungen und Triagieren 
verschiedener Wunden – was kann/
darf man selbst behandeln, was 
gehört zum Arzt und was direkt ins 
Spital? (Dr. med. Jeannette Porath, 
Ärztliche Leiterin Praxis Mall of 
Switzerland, Fachärztin für Allge­
meinmedizin)

- Behandlung verschiedener Wund­
typen – Neueste Erkenntnisse aus der 
Wundbehandlung für den Sanitäts­
dienst (Dr. Christina Ruob, Apotheke­
rin FPH)

- Grosse Wunden – Wie ist damit um­
zugehen und was wird auf dem Level 
Ersthelfer benötigt? (Felix Brink­
mann, Schichtleiter Rettungsdienst 
ZG, Dipl. Experte Anästhesie NDS HF, 
Rettungssanitäter NHF)

- Blick über den Tellerrand – Wund­
beurteilung und -behandlung unter 
Gefahr, in der Eile, im Matsch; Erfah­

rungen eines Profis (Kevin Krausse, 
NATO Special Operations Medical 
Technician, 18D; SFMS – Special 
Forces Medical Sergeant)

Rahmenprogramm und Mehrwerte

Am Ersthelfer Symposium 2023 sind 
wie gewohnt auch das Rahmen­
programm und weitere Mehrwerte 
wichtig. Nach jedem Vortrag bleiben 
viel Raum und Zeit, um Fragen an die 
Referenten zu stellen. Im Foyer präsen­
tieren insgesamt 17 Aussteller ihre 
Produkte, Kurse oder andere Dienst­
leistungen. Ausserdem wird im 
Rahmen des Ersthelfer Symposiums 
der SVBS AWARD 2022 für die Erst­
helfer des Jahres 2022 vergeben.

Die gemeinsame Veranstaltung der 
Schweizerischen Vereinigung für Be­
triebssanität (SVBS) und von HART­
MANN fand im Jahr 2021 zum ersten 
Mal statt und war mit 270 Teilnehmen­
den auf Anhieb ausverkauft. Auch das 
zweite Ersthelfer Symposium im Jahr 
2022 war bis auf den letzten Platz aus­
gebucht. Die Stimmung unter den Teil­
nehmenden, Ausstellern und Referen­
ten war jeweils hervorragend und die 
Rückmeldungen waren rundum positiv. 
Daran wird auch das dritte Ersthelfer 
Symposium am 4. November 2023 im 
KKL Luzern anknüpfen – es gibt nur 
noch eine Handvoll Tickets und es ist 
deshalb höchste Zeit, sich anzumelden!
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LEKTORIN: Das ist nicht ganz klar. Ich nehme an, dass man, um dieses Zertifikat zu Wenn das nicht der Titel des Vortrags ist, wie oben umschreiben, so ist es sehr ugs.

wann müssen Betroffene zum Arzt und wann direkt ins Spital?
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Une plaie peut perdurer chez les per­
sonnes concernées pendant des jours, 
voire des semaines. Et pourtant, les 
premières minutes après une blessure 
sont déjà importantes: c’est pendant ce 
laps de temps que les premiers secou­
ristes sont à l’œuvre. Ils doivent d’abord 
être capables d’évaluer correctement 
une plaie. L’évaluation et le classement 
des différents types de plaies peuvent 
toutefois constituer pour eux un pre­
mier défi: que peuvent-ils et doivent-ils 
soigner eux-mêmes, qu’est-ce qui re­
lève du médecin ou même de l’hôpital?

Lorsque les secouristes décident de 
soigner eux-mêmes une plaie, la ques­
tion se pose de savoir quelle est la bon­

ne méthode. Et même s’il s’agit de 
plaies importantes et que les premiers 
secouristes envoient les patients chez 
le médecin ou à l’hôpital, les premiers 
soins doivent être assurés par ces se­
couristes non professionnels. Alors, 
comment agir avec les grandes plaies 
et de quoi a-t-on besoin au niveau des 
premiers intervenants?

Voir plus loin: l’évaluation et le soin 
des plaies dans le danger et l’urgence

Un intervenant très spécial se charge­
ra de clôturer le symposium des pre­
miers secouristes de cette année. Avec 
Kevin Krausse, les organisateurs ont 
invité comme intervenant un Special 

Operations Medical Technician de 
l’OTAN, 18D; SFMS – Special Forces 
Medical Sergeant. Il a effectué plusi­
eurs interventions en Afghanistan et en 
Afrique et il raconte ses expériences 
dans l’évaluation et le soin des plaies 
dans un contexte de danger, d’urgence 
et de difficultés.

Lors de telles interventions, les causes 
des blessures sont souvent différentes, 
par exemple les premiers intervenants 
peuvent être confrontés à des blessu­
res par balle. Il y a urgence non seule­
ment parce que ces blessures doivent 
être soignées en premier lieu, mais 
aussi parce que, le cas échéant, on agit 
sous le feu de l’ennemi ou dans une 

Symposium des premiers secouristes : 
L’évaluation et le soin des plaies
Le troisième symposium des premiers secouristes le 4 novembre 2023 au KKL de Lucerne
est onsacré à l’évaluation et au soin des plaies. Un intervenant très spécial se chargera de
clôturer le symposium : Kevin Krausse, Special Operations Medical Technician de l’OTAN,
qui raconte ses expériences lors de ses intervenions en Afghanistan et en Afrique.



RUBRIKEN
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zone dangereuse désignée et que les 
patients doivent en être évacués le plus 
rapidement possible. Et les environne­
ments d’intervention peuvent présen­
ter de nombreux autres défis, comme 
la boue, la poussière ou autres. Kevin 
Krausse montrera toutefois les paral­
lèles qui existent malgré tout avec 
l’évaluation et le traitement des plaies 
dans l’environnement professionnel ou 
privé.

Ateliers pratiques les mois suivants

Au cours des mois qui suivront le sym­
posium des premiers secouristes, les 
organisateurs effectueront des ateliers 
pratiques d’une demi-journée sur le 
thème de l’évaluation et du soin des 
plaies, ouverts uniquement aux parti­
cipants du symposium des premiers 
secouristes 2023. Ils pourront alors 
s’exercer de manière très concrète et 
pratique au soin des plaies pendant une 
demi-journée dans de petits groupes.
 
La participation au symposium des 
premiers secouristes créditera 2 heu­
res sur le certificat IAS, et même 3,5 
heures pour la participation à un ateli­
er – c’est-à-dire 5,5 heures au total! En 
outre, la SSST (Société Suisse de Sé­
curité au Travail) attribuera aussi 2 
points de formation continue pour la 
participation au symposium des pre­
miers secouristes.

Des débutants aux professionnels, 
en allemand et en français

Le Symposium des premiers secouris­
tes s’adresse à tous les intervenants, 
qu’ils soient débutants, avancés ou 
professionnels, samaritains, secouris­

tes d’entreprise, particuliers ou orga­
nisations de secours. Grâce à la tra­
duction simultanée de toutes les con­
férences, les premiers secouristes de 
Suisse allemande et de Suisse roman­
de peuvent participer.

Les intervenantes et intervenants de 
haut niveau présenteront pendant en­
viron une heure chacun leur point de 
vue sur les différentes étapes de 
l’évaluation et du soin des plaies, et 
répondront aux questions des partici­
pantes et participants.

Les conférences et les intervenant(e)
s en bref:

- Évaluation de différents types de 
plaies – examen et triage des diffé­
rentes plaies – que peut-on soigner 
soi-même, qu’est-ce qui doit aller 
chez le médecin ou directement à 
l’hôpital? (Dr. Jeannette Porath, di­
rectrice médicale du cabinet Mall of 
Switzerland, médecin généraliste)

- Soin des différents types de plaies 
– Dernières découvertes en matière 
de soin des plaies pour les services 
de secours (Dr. Christina Ruob, phar­
macienne FPH)

- Grandes plaies – Comment agir avec 
elles et de quoi a-t-on besoin au ni­
veau des premiers intervenants? (Fe­
lix Brinkmann, chef d’équipe du ser­
vice de secours ZG, expert dipl. en 
anesthésie NDS HF, ambulancier 
NHF)

- Voir plus loin – Évaluation et soin des 
plaies dans le danger, l’urgence, la 
boue; expériences d’un professionnel 

(Kevin Krausse, Special Operations 
Medical Technician de l’OTAN, 18D; 
SFMS – Special Forces Medical Ser­
geant)

Programme-cadre et valeurs ajoutées
Comme d’habitude, le programme-
cadre et d’autres valeurs ajoutées 
seront également importants lors du 
Symposium des premiers secouristes 
2023. Après chaque exposé, il restera 
largement le temps de poser des ques­
tions aux intervenants. Toutes les con­
férences seront traduites simultané­
ment de l’allemand vers le français. Au 
foyer, 17 exposants présenteront leurs 
produits, cours ou autres services. En 
outre, le SVBS AWARD 2022 sera 
décerné aux secouristes de l’année 
2022 dans le cadre du Symposium des 
premiers secouristes.

La manifestation commune de 
l’Association suisse des sanitaires 
d’entreprise (ASSE) et de HARTMANN, 
qui a eu lieu pour la première fois en 
2021, a tout de suite fait salle comble 
avec 270 participants. Le deuxième 
Symposium des premiers secouristes 
de 2022 a également affiché complet. 
L’ambiance parmi les participants, les 
exposants et les conférenciers était à 
chaque fois excellente, et avec des 
retours très positifs. Le troisième 
Symposium des premiers secouristes, 
qui se tiendra le 4 novembre 2023 au 
KKL de Lucerne, souhaite naturelle­
ment poursuivre sur cette voie. Il ne 
reste qu’une poignée de billets et il est 
donc grand temps de s’inscrire !


